
Auch in Zukunft wird Asien die bevölkerungsreichste Region der Erde sein. Allerdings wird der asiatische Anteil an der Weltbevölkerung 
zurückgehen: Lebt heute noch deutlich mehr als die Hälfte der Menschheit in Asien, werden es im Jahr 2100 voraussichtlich nur noch 
45 Prozent sein. Wesentlich mehr Menschen werden dann in Afrika – und damit in der ärmsten Region der Welt – leben. Der Kontinent 
verzeichnet die stärksten Wachstumsraten weltweit. Bis zum Ende des Jahrhunderts wird sich die Bevölkerung Afrikas von heute einer 
Milliarde Menschen auf voraussichtlich 3,6 Milliarden Menschen mehr als verdreifachen. Zum Beginn des 22. Jahrhunderts wird 
wahrscheinlich fast jeder dritte Mensch in Afrika leben. Diese rasante Bevölkerungszunahme stellt eine große Herausforderung für eine 
erfolgreiche Armutsbekämpfung dar.

Europa wird im gleichen Zeitraum von einem Rückgang der Bevölkerung geprägt sein. Da die Kinderzahlen pro Frau in vielen europäischen 
Ländern sehr niedrig sind, wird der europäische Anteil an der Weltbevölkerung von heute rund elf Prozent auf voraussichtlich etwa sieben 
Prozent im Jahr 2100 schrumpfen.

Weltbevölkerung insg.

6.896 Millionen

Asien
4.164 Mio. (60,38 %)
Afrika 
1.022 Mio. (14,82 %)
Europa
738 Mio. (10,72 %)
Lateinamerika/Karibik
590 Mio. (8,57 %)
Nordamerika
345 Mio. (5,00 %)
Ozeanien
37 Mio. (0,53 %)

Weltbevölkerung insg.

10.125 Millionen

Asien
4.596 Mio. (45,39 %)
Afrika
3.574 Mio. (35,29 %)
Europa
674 Mio. (6,66 %)
Lateinamerika/Karibik
688 Mio. (6,79 %)
Nordamerika
526 Mio. (5,19 %)
Ozeanien
66 Mio. (0,65 %)
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